
 

    Das Leben feiern im  

         Rhythmus der Natur! 

 
Jahreskreis-Ritualtage im Wienerwald 

	
Der	Kern	von	Jahreszeitenritualen	ist	die	Anbindung	des	eigenen	Lebens	an	den	Rhythmus	der	
Jahreszeiten.	An	8	besonderen	Knotenpunkten	im	Jahreskreis	tauchen	wir	mit	allem	was	uns	
gerade	beschäftigt	in	die	Qualitäten	dieser	Zeiten	ein.		
Im	Zentrum	unserer	gemeinsamen	Reise	steht	die	Begegnung	mit	der	Natur	als	Spiegel	der	
inneren	Seelennatur.	Die	Mythen,	Bräuche	und	Märchen	unserer	mitteleuropäischen	
Kulturgeschichte	werden	uns	mit	ihren	heilsamen	Bildern	begleiten.	Sie	lassen	uns	erfahren,	
dass	wir	eingebunden	sind	in	den	natürlichen	Kreislauf	des	Lebens	von	Werden	und	Vergehen	
und	Werden	und	Vergehen.....	
Durch	die	regelmäßige	Anbindung	an	die	Rhythmen	der	Natur	wird	unsere	Seele	genährt	und	ein	
vertrauensvolles	Gefühl	des	Getragenseins	im	großen	Netz	des	Lebens	stellt	sich	ein.		
	
	
2022:	*	Herbstfest:		1.	Oktober	
												*	Totengedenkfest:		5.	November	
												*	Mittwinterfest:		17.	Dezember	
	
2023:	*	Lichtfest:		28.	Jänner	 *	Schnittfest:		5.	August	

				*	Frühlingsfest:		25.	März	 *	Herbstfest:		23.	September	
				*	Maifest:		6.	Mai	 *	Totengedenkfest:		4.	November	

												*	Mittsommerfest:		24.	Juni	 *	Mittwinterfest:		16.	Dezember	
	
	
Zeit:	11	–	19	Uhr	(Ankommen	ab	10	Uhr/Gemeinsamer	gemütlicher	Ausklang	☺)	
	
Ort:	Loislalm	im	Wienerwald,	Exelbergstrasse	1G,	Parzelle	43,	1170	Wien	
	
Begleitung:	Natascha	Faltner	–	Natur-Ritualleiterin/Physiotherapeutin	
	
Kosten	für	Ritual/Platz/Essen:	Selbsteinschätzung	90,-	bis	130,-	
	
Anmeldung:	Bitte	bis	spätestens	1	Wochen	vorher!	
																									Tel.:	0660/	34	299	76	oder	natascha.faltner@gmx.at	

	
	
	

Die	Grundlage	bildet	die	kritische	Forschungsarbeit	der	europäischen	
Kulturgeschichte	mit	ihren	Mythen,	Bräuchen	und	Märchen	von	Ursula	
Seghezzi.	

	
Literatur:		„Macht	Geschichte	Sinn“	
																					„Kompass	des	Lebens.	Eine	Reise	durch	die	menschliche	Natur.“	
																					„Im	Land	der	Seele“	
																					„Vom	Zauber	der	Naturmystik	und	der	Dringlichkeit,	dem	Leben																		

zu		dienen“	


